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		Sie befinden sich hier:  Startseite > Themen > Panorama > Digitale Antragsflut – und dann?

	

	
		
			

	cit:
Digitale Antragsflut – und dann?




	

	[7.6.2021] Der Online-Formularspezialist cit erläutert in einem Whitepaper, wie Online-Anträge in der Verwaltung mit einem übergreifenden Antrags- und Fallmanagement entgegengenommen und ordnungsgemäß abgearbeitet werden können.
	


	Ausgelöst durch das Onlinezugangsgesetz (OZG) müssen Verwaltungen spätestens ab 2022 mit einer Vielzahl digitaler Anträge rechnen. Diese treffen dann entweder direkt über die Bürgerportale oder über fallbezogene Anfragen anderer Verwaltungen ein. Das auf formularbasierte Prozesse spezialisierte Software-Unternehmen cit hat nun ein Whitepaper veröffentlicht, in dem es erläutert, wie die Entgegennahme und Bearbeitung mit einem übergreifenden Antrags- und Fallmanagement umgesetzt werden kann. 

Nach Einschätzung von cit ist die anstehende „Antragsflut“ ein bislang vergessener Aspekt bei der OZG-Umsetzung. Zwar sollen die Online-Anträge sicher und geordnet entgegengenommen und ordnungsgemäß abgearbeitet werden, zudem sollte die Verwaltung jederzeit auskunftsbereit sein. Für viele dieser Anträge stehen jedoch weder ein digitales Fachverfahren noch eine zentrale Schnittstelle zur Verfügung. Dies habe zur Folge, dass die Verwaltungen alle hereinkommenden digitalen Anträge ausdrucken und manuell bearbeiten oder erneut erfassen müssen. Verwaltungen würden so vom digitalen Datenfluss abgeschnitten und können auch den Bedürfnissen von Bürgern und Unternehmen nicht gerecht werden. 

Ein übergreifendes Antrags- und Fallmanagement, das als zentrale Schnittstelle alle digitalen Anträge entgegennimmt und – sofern vorhanden – an das betreffende Fachverfahren übermittelt, könne Abhilfe schaffen. Für den häufigen Fall, dass kein Fachverfahren bereitsteht, könne das Antrags- und Fallmanagement eine digitale Klammer für den papiergebundenen Prozess bilden. Das cit-Whitepaper „Die vergessene Seite des OZG“ beschreibt, welche Anforderungen die Verwaltung an ein solches Antrags- und Fallmanagement stellen sollte und auf welche Standards – Stichwort XFall – dabei zu achten ist. Es kann kostenlos per E-Mail an info@cit.de anfordert werden. (sib)


	
	https://www.cit.de
Das Whitepaper per E-Mail anfordern

	
	
Stichwörter: Panorama,  cit, Whitepaper, Onlinezugangsgesetz (OZG)
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Weitere Meldungen und Beiträge aus dem Bereich Panorama 

						

	
		Nordrhein-Westfalen: Nachnutzung der Ehrenamtskarte kommt
			
			

			[3.4.2024] Die Nachnutzung für die in Nordrhein-Westfalen entwickelte digitale Ehrenamtskarte ist in Vorbereitung. Dabei werden komplexe länderspezifische Anforderungen hinsichtlich der Technik, des Prozesses und auch des Erscheinungsbildes – berücksichtigt. Anfang 2025 soll das EfA-Verfahren live gehen. mehr...
	

	
	[image: Die in NRW entwickelte digitale Ehrenamtskarte - App und angeschlossenes Fachverfahren - soll Anfang 2025 als EfA-Leistung zur Verfügung stehen. ]

	

	






     				

	
		ekom21: KI-gestützter Chatbot im Einsatz
			
			

			[25.3.2024] Der Landeswohlfahrtsverband Hessen wollte für seine Kunden eine neue Möglichkeit schaffen, Antworten auf häufige Fragen zu erhalten – ohne dass der Support damit belastet wird. Der kommunale IT-Dienstleister ekom21 entwickelte daraufhin von Grund auf einen KI-basierten Chatbot, der auch den Ansprüchen an den Datenschutz genügt. mehr...
	

	
	[image: Qualifizierte Antworten auf Kundenanfragen soll der von ekom21 entwickelte Chatbot geben. Beim LWV Hessen ist er bereits im Einsatz. ]

	

	






     				

	
		Digitales Deutschland/BMFSFJ: Studie zur KI-Kompetenz
			
			

			[25.3.2024] Wie fit fühlt sich die Bevölkerung in Deutschland im Umgang mit digitalen Medien und insbesondere mit KI? Diese und ähnlich gelagerte Fragen beantwortet eine BMFSFJ-geförderte Studie. Das Ministerium will mithilfe der Ergebnisse auch passgenaue Unterstützungsangebote entwickeln. mehr...
	

	
	[image: Teilhabe und Akzeptanz sind wichtige Faktoren für das Gelingen der Digitalisierung. Eine neue Studie zeigt, wie es darum bestellt ist.]

	

	






     				

	
		AKDB: Daumen hoch für die digitale Verwaltung
			
			

			[22.3.2024] Dank der Betriebs- und Management-Plattform für Online-Dienste FRED kann die Anstalt für Kommunale Datenverarbeitung in Bayern (AKDB) nachverfolgen, wie häufig einzelne digitale Anträge genutzt werden und sogar Feedback von Nutzenden einsehen. Und das ist deutlich: Im Schnitt bekommen die Online-Dienste 4,7 von 5 Sternen. mehr...
	

	
	[image: Die AKDB präsentiert das neue Analyse-Dashboard FRED auf dem 12. Fachkongress des IT-Planungsrats in Düsseldorf.]

	

	






     				

	
		Bonn: Digitales Management für E-Scooter
			
			

			[22.3.2024] Rücksichtslos abgestellte E-Scooter oder Leihräder sind oft eine Stolperfalle im Stadtraum. In Bonn kommt nun eine digitale Management-Lösung für solche Free-Floating-Fahrzeuge zum Einsatz. Diese erlaubt es der Stadt, datenbasiert Park(verbots)zonen zu definieren und verbessert die Kommunikation zwischen Verwaltung und Anbieter. mehr...
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Aboverwaltung
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Aus dem Branchenindex IT-GuideAnzeige

						Ausgewählte Anbieter aus dem Bereich Panorama:


	[bookmark: itg253]
	
		AIDA ORGA GmbH

		75391 Gechingen
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	[bookmark: itg356]
	
		formcycle ist ein Produkt der XIMA MEDIA GmbH

		01099 Dresden
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	[bookmark: itg126]
	
		Telecomputer GmbH

		10829 Berlin
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	[bookmark: itg343]
	
		JCC Software GmbH

		48149 Münster
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Aktuelle Meldungen

						

	
	Landkreis Gießen
Breitbandausbau braucht Verbindlichkeit

	



     				

	
	Sachsen-Anhalt
Beteiligungsportal gestartet

	



     				

	
	Nordrhein-Westfalen
Nachnutzung der Ehrenamtskarte kommt

	



     				

	
	Hessen
Start für den digitalen Bauantrag

	



     				

	
	nextgov iT
Optimierung fürs Bewohnerparken

	



     				

	
	NKR
One-Stop-Shop für Sozialleistungen

	



     				

	
	Mannheim
Virtuelles Bauamt gestartet

	



     				

	
	Dresden
Mobil-O-Mat wurde rege genutzt

	



     				

	
	OZG 2.0
Zentralisierung als Hemmnis oder Chance?

	



     				

	
	Baden-Württemberg
Koordiniertes E-Government

	



     				

	
	Dortmund
Befliegungen für Digitalen Zwilling

	



     				

	
	Leverkusen
E-Payment integriert

	



     				

	
	BSI
Viele Exchange-Server ungeschützt

	



     				

	
	OWL-IT
Betriebserlaubnis für iKfz Stufe 4 erteilt

	



     				

	
	Leipzig
Neues Corporate Design

	



     				



		

	

	
 








  

